
 

 
 
Rundbrief Juni 2009 
 

Termine des Kreisverbandes  Juni 2009: 
 

 
  

Do., 04.06., 15.00 Uhr  Zentrale Abschlusskundgebung  
     mit der Bundeskanzlerin Angela Merkel 

auf dem Breitscheidplatz mit Präsentation aller 
Kreisverbände 

 
 
Sa., 06.06., 10.00 Uhr CDU-Präsent zur Europawahl 
 Treffpunkt: Kreisgeschäftsstelle, 
 Markgrafenstr. 87, 10969 Berlin 
 
 
So., 07.06. Europawahl 
 
 
Mo., 08.06., 19.00 Uhr „Friedrichshain-Kreuzberger Gespräche“ 
 Die Konrad-Adenauer-Stiftung lädt als 

Auftaktveranstaltung in unserem Bezirk zum 
Thema: 

 Die Welt in der Krise. Welche Zukunft hat die 
soziale Marktwirtschaft? 

 Alle Mitglieder, Freunde und Bekannte recht 
herzlich  zu Diskussion und anschließendem 
Empfang ein! 

 Energieforum, Stralauer Platz 34, 10243 Berlin 
 
 
 



 

Fr. 12.06., 17.00 Uhr „Die CDU lässt sich aus Friedrichshain-Kreuzberg 
nicht verdrängen“ 
Sonderpräsent mit Frank Henkel 
CDU-Landesvorsitzender und Vorsitzender der 
CDU-Fraktion im Abgeordnetenhaus von Berlin 
 
…vor der Blindenanstalt gegenüber 
Oranienstr. 180  
 
 

 
Mo., 15.06., 20.00 Uhr Jour fixe-Runde 
 zur Vorbereitung des  Bundestagswahlkampf 2009.

  Alle interessierten Mitglieder und 
Helfer, die uns im Wahlkampf unterstützen 
möchten, sind hierzu herzlich eingeladen!  

 Restaurant „Asador“, 
Wilhelmstr. 22, 10963 Berlin. 
 

 
Di., 16.06., 20.00 Uhr Besuch des „Ballhaus Naunynstr.“  

mit Vera Lengsfeld, 
geboten wird das Stück „Vera“, bei Interesse bitte 
melden! 
 

 
Mo., 22.06., 20.00 Uhr Jour fixe-Runde 
 zur Vorbereitung des Bundestagswahlkampf 2009.

  Alle interessierten Mitglieder und 
Helfer, die uns im Wahlkampf unterstützen 
möchten, sind hierzu herzlich eingeladen!  

 Restaurant „Asador“, 
Wilhelmstr. 22, 10963 Berlin. 

 
 
Mo., 29.06., 20.00 Uhr Jour fixe-Runde 
 zur Vorbereitung des Bundestagswahlkampf 2009. 

 Alle interessierten Mitglieder und Helfer, die 
uns im Wahlkampf unterstützen möchten, sind 
hierzu herzlich eingeladen!  

 Restaurant „Asador“, 
Wilhelmstr. 22, 10963 Berlin. 



 

 



 

Von: Vera Lengsfeld    Datum: 30. April 2009 12:26:04 MESZ 
 
Betreff: Ein Leserbrief 
 
Liebe Freunde, 
 
hier ein Leserbrief, den ich eben dem Tagesspiegel geschickt habe. Was sich der im 
doppelten Sinn grüne Abgeordnete geleistet hat, ist, wenn man es humorlos sieht, 
eine Freigabe zum Abschuß, schließlich hat er vom Märtyrertod gesprochen. In der 
aufgeheizten Stimmung ist das mehr als unverantwortlich. Eine Entschuldigung 
wäre das Mindeste, was man fordern müßte. 
 
Herzliche Grüße 
V.L. 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich bitte um die Veröffentlichung folgenden Leserbriefes: 
 
"Wer sich nicht in Gefahr begibt, der kommt drin um" , diese Liedzeile von Wolf 
Biermann, die in den dunklen Zeiten der DDR dazu ermuntern sollte, 
vorenthaltene Rechte wahrzunehmen, kam mir beim Lesen des Tendenzstückes 
von Herrn Hasselmann  in den Sinn. Das muss man sich auf der Zunge zergehen 
lassen: Autonome befinden auf einer "Pressekonferenz" wer in Kreuzberg eine 
unerwünschte Person ist. Ihre Botschaft wird brav in allen hauptstädtischen 
Zeitungen verbreitet. Ohne Kommentar. Wenn sich aber ein Abgeordneter einer 
demokratischen Parte diesem autonomen Verdikt  nicht beugen will und 
selbstverständlich davon ausgeht, dass die demokratischen Rechte auch in 
Kreuzberg für alle gelten, wird er im Tagesspiegel umgehend als "rechter 
Hardliner" denunziert. Der Verfasser ist sich auch nicht zu schade, die Vorhaben 
von Kurt Wansner in Anführungsstriche zu setzten und damit den Eindruck zu 
erzeugen, es gäbe linksextremistische Gewalt nur in der Phantasie des CDU-
Abgeordneten. Wenn jetzt Kurt Wansner von einem grünen Politiker der 
Märtyrertod prophezeit wird, ihm vorgehalten wird, er solle das Kreuzberger 
Myfest meiden, um sich nicht in Gefahr zu begeben, dann ist das mehr als eine 
Kapitulation vor den linken Terroristen. Es ist der vorauseilende Gehorsam 
gegenüber nackter Gewalt. Jahrzehntelang hieß es, wer sich der Mauer nähert, ist 
selbst schuld, wenn er erschossen wird. Bis massenhafte Nichtachtung dieser 
Gefahr die Mauer zum Einsturz brachte. Von daher wären Kurt Wansner viele 
Mitstreiter zu wünschen, sonst sieht es düster aus für Kreuzberg und für die 
Demokratie. 
 
Vera Lengsfeld 



 

 

PRESSEERKLÄRUNG 
Nr.: 179        Redaktion: Michael Thiedemann 
Thema: Gewaltandrohung gg. CDU-Fraktion   Datum: 30. April 2009 

 
 
HENKEL: GEWALTANDROHUNG GEGEN CDU-FRAKTION IST 
ANGRIFF AUF DEMOKRATIE 
 
Der Fraktions- und Landesvorsitzende der Berliner CDU, Frank HENKEL , erklärt: 
„Die telefonische Gewaltandrohung gegen die CDU-Fraktion im Ganzen und speziell 
gegen den Abgeordneten meiner Fraktion, Kurt Wansner, ist unerträglich und fordert eine 
umgehende Antwort aller demokratischen Kräfte. 
 
Die am heutigen Vormittag sowohl im Büro unserer Parlamentarischen Geschäftsführer, 
als auch bei der Polizeiwache des Abgeordnetenhauses eingegangene Androhung 
körperlicher Gewalt gegen die Mitglieder der CDU-Fraktion und den Kollegen Wansner ist 
ein Angriff auf die Demokratie, ein Angriff auf die Verfassung unseres Landes. 
 
Ich erwarte eine eindeutige Stellungnahme der für die Ordnung in dieser Stadt und im 
Besonderen in diesem Haus zuständigen Herren Wowereit, Körting und Momper. 
 
Die Aussage des Anrufers: „Ich möchte Sie darüber informieren, dass heute die Linken 
zum Abgeordnetenhaus kommen, um die CDU-Fraktion und Herrn Wansner 
aufzumischen“ ist ein Aufruf zur Straftat und muss schnellstens aufgeklärt werden. 
 
Als Vorsitzender der CDU-Fraktion werde ich Strafantrag stellen. 
 
Der Anruf ist in einer Kette von Bedrohungen demokratischer Organisationen und 
Vertreter demokratischer Parteien durch linke Chaoten zu sehen. Bereits in den 
vergangenen Tagen haben diese, auch durch die bewussten Einschüchterungsversuche 
gegen Abgeordnete, Parteien und die Polizei durch Vertreter des 1.-Mai-Demo-
Bündnisses, Aufwind erhalten. 
 
Vor dem Hintergrund dieser Gewaltandrohung fordere ich ein Sicherheitskonzept für die 
Mitglieder und Mitarbeiter meiner Fraktion, die Mitglieder meiner Partei – und dies sowohl 
innerhalb, als auch außerhalb des Abgeordnetenhauses. 
 
Die Parteimitglieder der CDU-Kreuzberg werden aufgrund dieser Entwicklung auf eine 
Informationsveranstaltung verzichten, da durch die Androhung ihre Unversehrtheit an Leib 
und Leben nicht mehr gesichert ist. “  
     
 
 
 
 
 
 



 

 
 

Das alltägliche Unrecht 

Die DDR war, als sie  zusammenbrach,  restlos diskreditiert. Die Bürger kehrten ihr 
scharenweise den Rücken, die SED schmolz vor aller Augen auf ihren harten Kern 
unbelehrbarer Kader zusammen, denen die Trümmer ihrer gescheiterten Ideologie 
um die Ohren flogen. Um ein Haar wäre sie von den von Scham und Reue 
geplagten Delegierten des letzten SED-Parteitags im Dezember 1989 aufgelöst 
worden, was der kurz darauf zum letzten Vorsitzenden avancierte Gregor Gysi mit 
dem Hinweis auf das zu verlierende Vermögen verhinderte. Die SED verlor in 
wenigen Monaten über zwei Millionen Mitglieder, obwohl ihr schnell das Etikett 
PDS, Partei des Demokratischen Sozialismus, angehängt wurde. Sogar die  Stasi  
wollte nicht mehr Schild und Schwert der Partei sein, sondern ein Geheimdienst, 
wie jeder andere. Sie wurde trotzdem aufgelöst. .Zwei Jahre nach dem 
Verschwinden der Staatssicherheit wurden ihre  Akten geöffnet.  

Die dabei zum Vorschein kommenden Maßnahme-, und Zersetzungspläne zur 
systematischen Zerstörung von Menschen zeigten die Fratze eines Systems, von 
dem es kein menschliches Antlitz geben konnte. Dass die DDR eine Diktatur war, 
die ihre Bürger hinter Mauern einsperrte, denen man bei Strafe des Verlusts seines 
Lebens nicht zu nahe kommen durfte, wusste Anfang der neunziger Jahre jedes 
Kleinkind.  

Zwanzig Jahre nach dem schmachvollen Abgang aus der Geschichte wird nun eine 
absurde Debatte geführt, wie viel Unrecht nötig sei, um die Bezeichnung 
„Unrechtsstaat“ zu rechtfertigen. Die DDR habe keine Kriege geführt, sich keiner 
Massenvernichtung schuldig gemacht. Dazu fehlte es ihr an der nötigen 
Staatssouveränität. Es besteht aber kein Zweifel, dass die DDR jeden Krieg der 
Warschauer- Pakt-Staaten mitgeführt hätte. Als fester Bestandteil des 
Kommunistischen Blocks ist sie mitverantwortlich für die Massenmorde, die von 
der Sowjetunion an ihren politischen Gegnern, oder wer dafür erklärt wurde, 
verübt hat. Was die eigenen politischen Gegner betraf, war die DDR keineswegs 
zimperlich. Davon zeugen die Gefängnisse der Staatssicherheit in Berlin, Bautzen 
und anderswo. Wer sich informieren will, was Isolationshaft wirklich bedeutet 
sollte einen Besuch nicht scheuen. 

Gab es nicht auch gute Seiten an dem System, zum Beispiel das kostenlose 
Gesundheitswesen? Das konnte sich, wenn man Normalbürger war, nicht nur als 
sehr schmerzhaft erweisen, wenn die Zähne bis auf den Nerv ohne Betäubung 
gebohrt wurden, sondern auch als tödlich, falls man auf eine künstliche Niere 
angewiesen war, oder auf ein Medikament, das von der volkseigenen 
Arzneimittelindustrie nicht zur Verfügung gestellt werden konnte. Das  



 

Dreiklassensystem im Gesundheitswesen, in dem ein Patient nicht die Behandlung 
bekam, die er brauchte, sondern die ihm zustand und ein Arzt sich strafbar 
machte, wenn er Medikamente für Funktionäre an normale Patienten vergab ,ist 
ein Beispiel dafür, wie das System seine Bürger zwang, alltäglich Unrecht zu 
erdulden oder zu verüben. 

Erschienen in der "Welt" am 2.5.2009 
 
 

Ortsverband Chamissoplatz 
 
Termine Juni 2009 

 
 
Sa., 06.06.2009, 10.00 Uhr CDU-Präsent zur Europawahl 
 Treffpunkt: Kreisgeschäftsstelle, 
 Markgrafenstr. 87, 10969 Berlin 
 
 
So., 07.06.2009 Europawahl 
 
 
 
Mi., 10.06.2009, 18.30 Uhr Mitgliederstammtisch des  

Ortsverbandes Chamissoplatz 
 
im Restaurant „Yasmin“,  
Wilhelmstr. 15 -17, 10963 Berlin 
 
…Thema: Rückblick Europawahl und Vorbereitung 
Bundestagswahl,   
 

mit freundlichen Grüßen 
 
Sedat Samuray 
Ortsverbandsvorsitzender  
  

 
Wichtig für unsere weitere politische Arbeit!!!! 
Bitte denken Sie an die Überweisung Ihrer Mitgliederbeiträge auf das Konto 
des Ortsverbandes: 
CDU Friedrichshain-Kreuzberg, OV Chamissoplatz, 
 Kto.-Nr. 322775802, Deutsche Bank, BLZ 10070000 



 

 
CDU Ortsverband Kreuzberg-West 
 
Termine für Juni 2009: 
 
 
Sa., 06.06., 10.00 Uhr Sonderpräsent zur Europawahl 

Wir leisten tatkräftige Unterstützung in den letzten 
Stunden vor der Wahl! 
 

    Treffpunkt:  Kreisgeschäftsstelle, Markgrafenstr. 87 
 

 
Mo., 08.06., 19.00 Uhr „Friedrichshain-Kreuzberger Gespräche“ 

Die Konrad-Adenauer-Stiftung lädt als 
Auftaktveranstaltung in unserm Bezirk zum Thema 
Wirtschaftskrise & Folgen 
alle Mitglieder, Freunde und Bekannte recht herzlich zu 
Diskussion und anschließendem Empfang ein!!! 

 
Ort: Energieforum Stralauer Platz, 10243 Friedrichshain  
(zwischen Schillingbrücke und Ostbahnhof, S Ostbhf.) 

     
 
Mo., 22.06., 21.00 Uhr Politische Diskussionsrunde über aktuelle Themen der 

Bundes-, Landes und Bezirkspolitik 
 Schwerpunkt: Bundestagswahlkampf 

 
Treffpunkt: Nach der Jour Fixe-Runde 
im Asador Steakhouse, Wilhelmstr. 22 
(U6 Kochstr. / U1 Hallesches Tor / S1+2 Anhalter Bhf.). 

 
Weitere Informationen über unsere Arbeit erhalten Sie über unseren E-Mail 
Verteiler, per Telefon oder sehr gerne auch in einem persönlichen Gespräch! 

 
Ansprechpartner: Wolfgang Wehrl, 0173-2148906; wolfgang-wehrl@web.de 

 
 
Auch zu den Jour Fixe- Runden zum Bundestagswahlkampf sind alle Mitglieder 
herzlich eingeladen (Termine immer am Montag, siehe auch bei den Seiten des 

Kreisverbandes)! 
 



 

Ortsverband Oranienplatz 
 
Für Rückfragen steht Kurt Wansner (0172 3725506) zur Verfügung. 

  
Termine Juni 2009 

 
Do., 04.06., 20.00 Uhr: Politische Stammtischrunde  

des Ortsverbandes Oranienplatz  
            im Lokal „Glashaus“, Ritterstr./Lindenstr.,  

10969 Berlin. 
 
… Diskussion zu aktuellen Themen der Tagespolitik 

 
 
Sa., 06.06., 10.00 Uhr    CDU-Präsent zur Europawahl 
                                                     Treffpunkt Kreisgeschäftsstelle,  
                                                Markgrafenstr. 87, 10969 Berlin 
 
 
So., 07.06.                              Europawahl 
 
 
Do., 11.06.,13.00 Uhr:    Abgeordnetenhaus von Berlin 
 

 …Anmeldung bitte bei unserem Abgeordneten  
Kurt Wansner, MdA 

 
 
           20.00 Uhr:     Politische Stammtischrunde  

des Ortsverbandes Oranienplatz  
            im Lokal „Glashaus“, Ritterstr./Lindenstr.,  

10969 Berlin. 
 
 … Diskussion zu aktuellen Themen der Tagespolitik 

 
 
Fr., 12.06., 17.00 Uhr     „Die CDU lässt sich aus Friedrichshain-Kreuzberg 

 nicht verdrängen“ 
Sonderpräsent mit Frank Henkel 
CDU-Landesvorsitzender und Vorsitzender der CDU-
Fraktion im Abgeordnetenhaus von Berlin 
 
…vor der Blindenanstalt gegenüber Oranienstr. 180 



 

 

Ortsverband Oranienplatz 
 
 
 
Do., 18.06., 20.00 Uhr Politische Stammtischrunde  

des Ortsverbandes Oranienplatz  
            im Lokal „Glashaus“, Ritterstr./Lindenstr.,  

10969 Berlin. 
 
 … als Gast begrüßen wir 
 

 Frank Steffel  
 Stellvertretender Landesvorsitzender der CDU Berlin, 

stellvertretender Vorsitzender der CDU-Fraktion im 
Abgeordnetenhaus von Berlin und Bundestagskandidat 
für Reinickendorf 

  
 
Mi., 24.06., 17.00 Uhr: Bezirksverordnetenversammlung 
 

             … Plenarsitzung im Rathaus Kreuzberg  
 
 
Do., 25.06.,13.00 Uhr:    Abgeordnetenhaus von Berlin, 
                                               letzte Sitzung vor der Sommerpause 
 

 …Anmeldung bitte bei unserem Abgeordneten  
Kurt Wansner, MdA 

 
 
           20.00 Uhr:     Politische Stammtischrunde  

des Ortsverbandes Oranienplatz  
            im Lokal „Glashaus“, Ritterstr./Lindenstr.,  

10969 Berlin. 
 
 …Diskussion zu aktuellen Themen der Tagespolitik  

 
 
 
 
 



 

Vorankündigung: 
 
Do., 02.07., 20.00 Uhr Politische Stammtischrunde des OV Oranienplatz 

gemeinsam mit dem Arbeitskreis für Bildung und Arbeit  
            im Lokal „Glashaus“, Ritterstr./Lindenstr.,  

10969 Berlin. 
 
    … zum Thema  
 

Integration und Parallelgesellschaften – Grenzen der 
Toleranz 
 
begrüßen wir als Referenten: 
 

Gerhard Schmid 
Oberschulrat in Friedrichshain-Kreuzberg 

 
 
 
Ihr  
Kurt Wansner 
Ortsverbandsvorsitzender 
 
 
 
 
 
INFO-Brett des Ortsverbandes Oranienplatz: 
Anschrift:  
CDU Friedrichshain-Kreuzberg, Ortsverband Oranienplatz, Kreisgeschäftsstelle, Markgrafenstr.87, 10969 Berlin. 
 
Fragen und Anregungen: 
Kreisgeschäftsstelle Tel. 030 25299580, Fax. 030 25299582, Email: info@friedrichshain-kreuzberg-cdu.de 
 
Bankverbindung/Mitgliedsbeitrag: 
CDU-Ortsverband Oranienplatz, Postbank Berlin,  Kontonr.: 372 880 101, BLZ 100 100 10. 
Unseren Ortsverbandsschatzmeister Gisbert Kostka  erreichen Sie unter 030 7864644. 
 
Wichtiger Hinweis zu den Mitgliedbeiträgen: 
Aufgrund der aktuellen Finanzlage von Landes- und Bundespartei und der durch die Ortsverbände zu entrichtenden 
Sanierungsbeiträge werden alle Mitglieder gebeten, nach Möglichkeit ihre Beitragszahlungen zu erhöhen. Der Mindestbetrag 
zur Kostendeckung bemisst sich nunmehr auf 6,00€/Monat. 
 

 
        
 
    
 
 



 

Ortsverband Frankfurter Tor 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
liebe Mitglieder und Freunde, 
 
unser nächster Mitgliederstammtisch findet am Donnerstag, dem 18. Juni 2009 im  
Restaurant Treffpunkt, Straße der Pariser Kommune 18 d in 10243 Berlin um 19 
Uhr statt.  
 
Ich bitte um Beachtung des abweichenden Veranstaltungsortes! 
 
Thema des Abends: 
 
 

Die Gesundheitspolitik 
 

Referent: 
 
 

Mario Czaja 
 

Harald Schaefer 
 
OV - Vorsitzender  
 
E – Mail – Erreichbarkeit OV Frankfurter Tor: 
 
frankfurter-tor@cdunet.de 
 

Bankverbindung des CDU – Ortsverbandes Frankfurter Tor 

Bei Zahlungen bitte unbedingt angeben:  

Zahlungsempfänger:      CDU - OV Frankfurter Tor 

Kreditinstitut:                   Postbank Berlin 

Bankleitzahl:                   100 100 10       Kontonummer:                 415 751 105 



 

Ortsverband Friedrichshain Oberbaum 

 

Termine im Monat Juni 

 

Dienstag, 09.Juni; 19.30 Uhr  

Politischer Stammtisch  

 

Thema:  Europa hat gewählt 

Ort: Gold Hotel am Wismarplatz 

 Weserstr. 24, 10247 Berlin, Tel. 293 341 0 

 

Dienstag, 23.Juni; 19.30 Uhr 

Politischer Stammtisch 

 

Thema:  Persönliche Vorstellung der Bundestagskandidatin 

im  

Ortsverband (Frau Lengsfeld ist zu diesem Termin 

angefragt; Terminsbestätigung erfolgt über den E – 

Mail - Verteiler) 

 

Ort: Gold Hotel am Wismarplatz 

 Weserstr. 24, 10247 Berlin, Tel. 293 341 0 

 

Der Ortsverband hat am 04.05.2009 auf seiner Jahreshauptversammlung einen 

neuen Ortsvorstand gewählt. Dieser besteht nunmehr aus acht Mitgliedern, die 

sich im folgendem kurz vorstellen: 

 



 

 

1) Vorsitzender: Jens Balecke 

35 Jahre, Jurist, zur Zeit Rechtsreferendar im Bezirk des Kammergerichts 

Berlin, ledig, Mitglied der CDU seit Dezember 2000 und gehörte seitdem 

mehrfach dem Ortsvorstand in verschiedenen Funktionen an. 

 

2) Stellvertretender Vorsitzender: Bernd Schulz 

43 Jahre, selbständiger Steuerberater, lebt mit seiner Familie (zwei Kinder) 

seit 2001 in Friedrichshain. CDU Mitglied seit 1992 und seitdem in vielen 

Funktionen für die Partei aktiv, seit 2006 als Beisitzer im Ortsvorstand 

Oberbaum. 

 

3) Schatzmeister: Alfred Rohrbach 

52 Jahre, selbständiger Kaufmann, ledig, geboren und aufgewachsen in der 

Schweiz, Mitglied der CDU seit 2006 

 

4) Schriftführerin: Bettina Wöhrn 

Frau Bettina Wöhrn gehört seit 2 Jahren unserem Ortsverband an. Sie ist 

derzeit noch Schülerin und beginnt am 01.09.2009 eine Ausbildung als 

Angestellte für Bürokommunikation im Ministerium für Arbeit und Soziales. 

Im Jahr 2008 arbeitete sie  als Fraktionssekretärin bei der Fraktion der CDU 

in Friedrichshain-Kreuzberg. 

 

5) Beisitzerin: Marina Wöhrn 

Frau Marina Wöhrn, gebürtige Friedrichshainerin, gehört seit 5 Jahren 

unserem Ortsverband an, davon war sie 4 Jahre im Vorstand aktiv.  Sie ist 

Diplomvolkswirtin, arbeitete viele Jahre lang in unterschiedlichen 

Wohnungsbaugesellschaften und ist seit vielen Jahren bei der Fa. N. Günther 

als Bürokraft tätig. 



 

 

6) Beisitzer: Norbert Günther 

Herr Norbert Günther, „Friedrichshainer Urgestein“, Mitglied des 

Kreisvorstandstandes und seit 4 Jahren im Ortsverband aktiv, ist seit über 30 

Jahren  Inhaber der Fa. N. Günther ‚Gas-Wasser-Heizung‘ mit Sitz im 

Boxhagener Kiez. 

 

7) Beisitzer: Torsten Pohle 

Mitglied der CDU Deutschlands seit 2004. Geboren und aufgewachsen in 

Berlin. Nach erfolgreichem Abschluss von Schule, Ausbildung & Studium 

erstreckt sich mein berufliches Tätigkeitsfeld im Bereich Medien. 

 

8) Beisitzer: Semir Pistorius 

 

 

E - Mail - Verteiler 

 

Liebe Parteifreunde, gerne möchten wir Sie auch auf aktuelle Themen und Termine 

aus unserem Ortsverband hinweisen. Aus diesem Grund bitten wir Sie uns Ihre 

aktuelle Email – Adresse mitzuteilen. Bitte senden sie eine Email mit dem Betreff 

„CDU Email Verteiler“ an unseren stellvertretenden Vorsitzenden Bernd Schulz ( 

bschulz@heyll.de ) oder unseren Beisitzer Torsten Pohle ( torsten.Pohle@gmx.de ) 

 

 

 

 

 

 



 

 

Neuigkeiten  aus  der  Bezirksverordnetenversammlung 
 
Am  27. Mai 2009 beginnt um 17:00 Uhr die Mai-BVV.  Da bereits einen Tag vorher 
Redaktionsschluss für den vorliegenden Rundbrief war, kann hier nur von Themen 
berichtet werden, ohne über spätere Beschlüsse informieren zu können: 
 
1. Krawalle am 1. Mai 

Zu den seit Jahren schlimmsten Krawallen in Kreuzberg habe ich mit vielen 
Mitgliedern gemeinsam eine Große Anfrage an das Bezirksamt vorbereitet, welche 
am Ende der Mai-Sitzung behandelt werden wird. Große Anfragen geben den 
Fraktionen die Möglichkeit, zusätzlich zu den gestellten Fragen, politisch Stellung 
zu beziehen. Dieses Instrument wird Ihre CDU-Fraktion in der Mai-Sitzung nutzen, 
um den Menschen im Bezirk, die sich durch die Ausschreitungen bedroht und 
verunsichert fühlen, ihre Stimme zu leihen und das Bezirksamt nachdrücklich 
aufzufordern, endlich auf die Bedürfnisse der Friedrichshain-Kreuzberger 
einzugehen: Vermeidung künftiger Gewaltexzesse, statt der Polizei die 
Verantwortung für Gewalttaten in die Schuhe zu schieben. 

2. Bethanien – die nicht enden wollende Geschichte 

Im Bethanien wohnen jetzt rumänische Staatsbürger, die als Touristen eingereist 
sind. Sie wurden von den Besetzern eingeladen. Vorher hatten sie den Görlitzer 
Park zu Ihrem Domizil erklärt. Die Linke hat eine Große Anfrage eingebracht, zu 
der sich natürlich auch Ihre CDU-Fraktion positionieren wird: Das Bezirksamt ist 
aufzufordern, die GSE, welche das Bethanien jetzt verwaltet, dabei zu 
unterstützen dieses ungesetzliche Tun zu unterbinden. Weiter wird Ihre CDU-
Fraktion fordern, die dem Bezirk und dem Land Berlin entstehenden Kosten von 
der Botschaft Rumäniens zurückzuholen. 

 

3.  Haushaltsberatungen 

Um auf die katastrophale Haushaltssituation (ca. 100 Mio. Euro werden den 
Bezirken fehlen!) aufmerksam zu machen, beteiligt sich auch Friedrichshain-
Kreuzberg an der Berlin-weiten Initiative der CDU, keine so genannten 
Eckwertebeschlüsse zum Haushalt zu fassen. Dies hat in der Regel eine 
Bewirtschaftung der durch den Senat zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel 
durch den Finanzsenator zur Folge. Wenn sich dem Vorhaben aber viele Bezirke 
anschließen, wird dies für diesen und seine Verwaltung faktisch unmöglich. Damit 
hat das medienwirksam vorgeschlagene Verfahren den Vorteil, dass den 
Menschen klar wird, wer Berlin so weit heruntergewirtschaftet hat und wie dem 
bei der nächsten Wahl abzuhelfen ist. 



 

 

Neuigkeiten  aus  der  Bezirksverordnetenversammlung 

Bei Anregungen, Fragen und Beschwerden hinsichtlich der kommunalpolitischen 
Arbeit im Bezirk bin ich selbstverständlich unter 

0172/ 1717 667 

für Sie zu erreichen.  

Darüber hinaus hat die Fraktion  

montags von 15-17 Uhr und donnerstags von 11-12 Uhr Sprechstunden 

eingerichtet, die sehr gerne auch Nichtmitgliedern bekannt gegeben werden 
können. Während dieser Zeit nimmt unser Fraktionsgeschäftsführer Wulf-Jürgen 
Peter in Raum 1068 des Rathauses Kreuzberg, Yorckstr. 4-11, 10969 Berlin, die 
Anliegen, die telefonisch (�: 90298-2507) oder persönlich an Ihre CDU-Fraktion 
herangetragen werden, entgegen.  

Auch per E-Mail (fhain-kreuzberg.cdu-fraktion@web.de) und per Fax (unter: 
90298-2514) können Vorschläge, Wünsche, Fragen und Beschwerden an Ihre 
Fraktion gesandt werden – auch von Nichtmitgliedern.  

Die Juni-Sitzung der BVV beginnt am 24. Juni 2009 um 17:30 Uhr im BVV-Saal, 
Rathaus Kreuzberg, Yorckstraße 4-11.  

Die Termine und Drucksachen der Bezirksverordnetenversammlung finden Sie 
unter http://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/ . 

Friedrichshain-Kreuzberg, den 27. Mai 2009 

Ihr 
Götz Müller 

Fraktionsvorsitzender der CDU  
in der Bezirksverordnetenversammlung (BVV) Friedrichshain-Kreuzberg 

 
 

 



 

Arbeitskreis SOS (Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit)  
des CDU – Kreisverbandes Friedrichshain - Kreuzberg 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
liebe Mitglieder und Freunde, 
 
hiermit möchte ich recht herzlich nächste Sitzung des Arbeitskreises SOS 
(Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit) des CDU – Kreisverbandes Friedrichshain – 
Kreuzberg einladen! 
 
 
Dieser findet am Donnerstag, dem 25. Juni 2009 im  Café Sibylle, Karl – Marx – 
Allee 72 in 10243 Berlin um 19 Uhr statt. 
 
 
Thema des Abends: 
 
 

Was kann die BSR zur Sauberkeit in Berlin leisten? 
 

Referent des Abends: 
 
 

Dr. Kersten Erdelbrock 
(Berliner Stadtreinigung) 

 
 
Harald Schaefer 
 
 

Abgabetermin für den Rundbrief Juli/August 2009  ist am 24.06.2009, 11.00 Uhr. 

 
Spenden zur Unterstützung der politischen Arbeit in der  
CDU Friedrichshain-Kreuzberg können Sie gerne überweisen: 
CDU Berlin, KV Friedrichshain-Kreuzberg, 
Kto.-Nr. 0322775801, Deutsche Bank Berlin  
BLZ 10070000 
 
 
 
 

Impressum  
Herausgeber 

CDU Friedrichshain-Kreuzberg 
Markgrafenstr. 87, 10969 Berlin, 

Tel. (030) 25299580, Fax (030)25299582 
E-Mail: info@friedrichshain-kreuzberg-cdu.de 

www.friedrichshain-kreuzberg-cdu.de 



 

    
    

Arbeitskreis für Bildung und Arbeit 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
liebe Mitglieder und Freunde, 
 
unsere nächste Veranstaltung findet am Donnerstag, dem 2. Juli 2009 im  
Restaurant Glashaus, Ritterstraße / Lindenstraße in 10969 Berlin um 19 Uhr statt.  
 
 
Thema des Abends: 
 
 

Integration und Parallelgesellschaften 
- 

Grenzen der Toleranz 
 

Referent: 
 
 

Gerhard Schmid 
(Oberschulrat Friedrichshain-Kreuzberg) 

 
 
 
 
 
 

Dirk Förster-Trallo 
Leiter Arbeitskreis Bildung und Arbeit 
 
E – Mail – Erreichbarkeit: 
dirk.foerster@trallo.org 
 
 
 



 

Frauen Union Friedrichshain-Kreuzberg 
 
Liebe Mitglieder der Frauen Union  Friedrichshain-Kreuzberg,  
 
Die Ergebnisse der Nachwahlen vom 20.05.2009 sind quantitativ leider nicht 
zufrieden stellend. Sei es aus Zeitmangel oder fehlendem Interesse, ich konnte 
leider keine Frauen für die nach zu wählenden Positionen gewinnen. Es ist 
allerdings ein Glück, dass sich Julia Hannemann, bisherige Schriftführerin, bereit 
erklärt hat, die Arbeit der Frauen Union fortan als Stellvertreterin zu unterstützen. 
Sie wurde auf der außerordentlichen Mitgliederversammlung als solche auch 
gewählt.  
Die Positionen der Schriftführerin und Sozialbeauftragten bleiben bis auf weiteres 
unbesetzt. Im Namen des gesamten Kreisvorstandes möchte ich Sie aber 
ermuntern, sich nicht zu scheuen, uns anzusprechen, falls Sie mitmachen und sich 
bei der Frauen Union einbringen möchten. 
 
 
Unser nächstes politisches Frühstück  
 

- PoliTisch 
 

findet statt: 
 
Sonntag, den 28. Juni 2009 
um 10.30 Uhr 
im Café „Hundertwasser“, Simon-Dach-Straße 39, 10245 Berlin-Friedrichshain  
(in der Nähe zum S-Bahnhof Warschauer Str. oder zur M10 Grünberger 
Str./Warschauer Str.) 
 
Da unsere Bundestagskandidatin beim letzten Frühstück kurzfristig leider 
verhindert war, wird Vera Lengsfeld, an diesem Frühstück teilnehmen, um über 
den anstehenden Wahlkampf zu reden und über seine Inhalte zu diskutieren. 
Besonders freuen wir uns über einen regen Austausch darüber, welche Ziele die 
Frauen Union mit welchen Inhalten verfolgen sollte und wie ihr Beitrag zur 
politischen Arbeit im Bezirk aussehen sollte. 
Ich darf Sie und Ihre Familien dazu herzlich einladen!  
 
 
Kaffeetafel im Haus Weidenweg 
Wir wollen auch weiterhin das Seniorenheim im Weidenweg (Friedrichshain) 
betreuen und werden diesen Monat wieder eine Kaffeetafel für die älteren 
Bewohner dieses Hauses veranstalten. Der genaue Termin steht allerdings noch 
nicht fest, bitte melden Sie sich bei mir, falls Sie Interesse haben, mitzumachen! 



 

E-Mail: ivonne.wehrl@gmx.de, Tel: 030 610 74 898 
 
Ivonne Jessica Wehrl 
Kreisvorsitzende der Frauen Union Friedrichshain-Kreuzberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       
 
 
Termine Juni 2009 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur Vorstandssitzung und zur Mitgliederversammlung der CDA Friedrichshain-
Kreuzberg laden wir Sie herzlich ein am 
 
Di., 23.06.2009, 18.30 Uhr 
in das Cafe „Sibylle“, 
Karl-Marx-Allee 72, 10243 Berlin, 
zwischen  U-Bhf. Strausberger Platz und Weberwiese. 
 
Auf Ihr Kommen freue ich mich, 
 
Josef Schwab 

 
 
 
 
 
 

 



 

      

 

 
      
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die nächste Zusammenkunft der Senioren Union findet statt am 
 

Dienstag, 30.06.2009, 16.30 Uhr, 
 
in der Seniorenbegegnungsstätte des UHW, Singerstr. 83, 10243 Berlin. 

 
Als Referenten erwarten wir:  

 
Dieter Hackler 
Abteilungsleiter im Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 

 
Zum Thema: 
 
Rente mit 67, Kurzarbeit und keine Arbeitsplätze – Altersarmut? 
 
 
Ich freue mich, Sie zu  einem interessanten, informationsreichen Nachmittag 
begrüßen zu dürfen, 
 
 
 
 
Ihr 
Dr. Karl-Heinz Beckmann  
Stellvertretender Kreisvorsitzender 
 



 

 
CDU Friedrichshain-Kreuzberg, Markgrafenstr. 87, 10969 Berlin, Tel. 030 25299580, Fax 030 25299582, Email: info@friedrichshain-kreuzberg-
cdu.de 

 
 
 
 

 
CDU/ 

CDA  Sozial Union, eine Vereinigung der Arbeitnehmerschaft  
  
 
 

• Nur Gerechtigkeit schafft Zukunft! 

• Nur wer Arbeitsplätze schafft, kann reale Sozialpolitik gestalten! 

• Erst unter der Kanzlerin Dr. Angela Merkel wurden in Deutschland 
wieder Arbeitsplätze geschaffen und kein anderes Land hat die große 
Krise so verträglich abgefedert. 

• Viele sozialpolitische Gesetze wurden durch die CDU verwirklicht! 

• Jetzt hat die CDU mit der CDA endlich eine Durchführung der 
Gleichstellung der Verdienste von Mann und Frau gefordert. 

• Das Gesetz gibt es schon sehr lange, aber immer noch verdienen 
Frauen bei gleicher Arbeit zwischen 20 und 30 % weniger Geld und sie 
müssen immer häufiger alleine die Familie ernähren, wenn der Mann 
arbeitslos wird oder sie allein stehend mit Kindern sind. 

• Es darf nicht hingenommen werden, dass Frauen voll in jedem Beruf 
„Ihren Mann stehen“, aber weniger bezahlt werden. 

 
 
Wählen Sie CDU, helfen Sie damit die Gerechtigkeit wieder herzustellen. Wir 
werden diese Forderung mit Ihrer Hilfe durchsetzen! 
 
 
 
 
Kreisvorstand der CDU     Vorsitzender der CDA 
 
 



 

 
CDU Friedrichshain-Kreuzberg, Markgrafenstr. 87, 10969 Berlin, Tel. 030 25299580, Fax 030 25299582, Email: info@friedrichshain-kreuzberg-
cdu.de 

 
 
         
 
 
 
 
Unsere Erfolge bei der Gestaltung der freien, sozialen Marktwirtschaft: 

• Kündigungsschutz 

• Erziehungsgeld – Elternzeit – Anerkennung von Erziehungszeiten im 
Rentenrecht 

• Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 

• Soziale Pflegeversicherung 

• Modernes Arbeitsförderungsrecht:“ Fördern und fordern“ 

• Tarifautonomie 

• Personalvertretungsgesetz 

• Dynamische Rente 

• Berufsbildungsgesetz 

• Einführung des Kindergeldes 

• Mutterschutzgesetz 

• Förderung von Mitarbeiterbeteiligung und Vermögensbildung 

• Arbeitnehmersparzulage 

• Solidarpakt für die Einheit Deutschland 

• Europäische Betriebsräte und Unternehmensmitbestimmung in 
europäischen Unternehmen 

• Entsendegesetz: Gleicher Lohn für gleiche Arbeit am gleichen Ort 

• Einführung des Wohngeldes und Erstes Wohnungsbaugesetz 

• Einstieg in die Managerhaftung 

• Förderung des lebenslangen Lernens 
 
               
 
 
 
 



 

 
             

       
         
 
 

Endspurt für MIT-Mitglied Joachim Zeller 
für die Europawahl 2009 

 
 
 
Wir freuen uns, dass mit Joachim Zeller ein Mitglied der MIT Mitte für das 
Europäische Parlament kandidiert und in Straßburg u.a. auch die Belange des 
Berliner Mittelstandes nach der Devise „Vorfahrt für den Mittelstand“ vertreten 
will. 
 
Darüber hinaus hat die Bundesvereinigung der MIT unter dem Motto  
„Starkes Europa – Starker Mittelstand“ folgende europapolitische Forderungen 
formuliert: 
 
Soziale Marktwirtschaft als Leitprinzip für Europa 
 
Mehr Wettbewerb in Europa 
 
Nachhaltiger Bürokratieabbau in Europa 
 
Freie Berufe in Europa stärken 
 
Für einen stabilen Euro 
 
Deshalb werden wir in den noch verbleibenden Tagen in vielen Gesprächen um 
Stimmen für Joachim Zeller werben! 
 
 
Herzliche Grüße 
 
Martin Hofmann 
 
 
 

 



 

An alle Mitglieder und Freunde  

der Jungen Union Friedrichshain-Kreuzberg 

 

JU-in-the-city-Tour am 5. Juni (Freitag) um 20.00 Uhr 
Wie jeden 1. Freitag im Monat treffen wir uns zum JU-Stammtisch. 
Diesmal im Cafe Rubens, Mehringdamm 65, 10961 Berlin (U-Bhf. Mehringdamm). 

Alle Mitglieder und Nicht-Mitglieder sind herzlich eingeladen!!! 

 

 

Präsent-Aktion am 12. Juni (Freitag) ab 17.00 Uhr 

Wir stehen zusammen mit dem Berliner Partei- und Fraktionsvorsitzenden Frank Henkel und 
dem Angeordneten Kurt Wansner in der Oranienstr. 180 und verteilen Informationen, führen 
mit Bürgern Gespräche etc. 

Das ist der Standort, wo wir auch am 1. Mai stehen wollten, bis der Innensenator uns dies auf 
Druck der Linken verbot! 

Ein Grund mehr dabei zu sein und Flagge zu zeigen. 

 

 

2. JU-Berlin-Fußballturnier - Nachlese 

Diesmal sind wir leider schon im Viertelfinale ausgeschieden, obwohl wir deutlich besser waren! 
Gegen die späteren Turnier-Sieger spielten wir unentschieden! Nur durch ein unglückliches Tor 
flogen wir raus. 

Trotzdem dank an alle Spieler: 

Lisa Rockensüß, Adam Miro, Gordon von Jorck, The Dang, Jean Courtois, Murat Vuruncu, Frank 
Barthel, Sascha Werder, Max Pöppel und Timur  Husein. 

Und dank an unsere Unterstützer: 

Türkiz und Selin Temeltas & Co.! 

                      

Für weitere Informationen: 
Timur: 0177-3780570 www.ju-fk.de 
 
Timur Husein 
JU-Kreisvorsitzender 
 
 

Junge Union Friedrichshain-Kreuzberg, Markgrafenstr. 87, 10969 Berlin 

JUNGE UNION
Friedrichshain-Kreuzberg



 

JUNGE UNION
Friedrichshain-Kreuzberg

 
Gemeinsam für Friedrichshain-Kreuzberg     
 

      
  Josef Schwab Tel. 6938756 oder 01782127079                    Ivonne Wehrl Tel. 61074898 

      
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
 Dr. Karl-Heinz Beckmann Tel. 2424410    UHW Kreuzberg: Herta Schicks 
                     Tel. 25299580/0337939294 
            
 UHW Friedrichshain: Joachim Kohl             
 Tel. 29770792 o. 01635236735 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 Timur Husein Tel. 26930737        Marc Däumler  Tel. 8871020 

Sprechstunden in der Kreisgeschäftsstelle 
Markgrafenstr. 87, 10969 Berlin 
Tel. 25299580, Fax 25299582 
E-Mail info@friedrichshain-kreuzberg-cdu.de  
www.friedrichshain-kreuzberg-cdu.de 
Kreisgeschäftsführerin: Helga Rösner 
Montag 14- 17 Uhr und Donnerstag 14-17 Uhr, 
Sprechzeiten des Kreisvorsitzenden Dr. Wehrl und  
 Kurt Wansner, MdA, jeweils nach tel. Vereinbarung 

Jeden 1. und 3. Mittwoch des Monats 
von 14.30 Uhr – 17.00 Uhr in der 
UHW Senioreneinrichtung, Stallschreiber 
Str. 12, 10969 Berlin, finden unsere 
Spiel – und Geselligkeitsnachmittage statt. 

Sprechzeiten der CDU-Fraktion Friedrichshain-Kreuzberg 
 im Rathaus Kreuzberg, Yorckstr. 4 -11, 10965 Berlin, 1. Etage, 
Zimmer 1068,Tel. 902982507, Fax 902982514, 
Montag 15.00–17.00 Uhr, Donnerstag 11.00 –12.00 Uhr 


